
#13—

zu rechtfertigen, folgen hier einige Zahlen für l>’„=+ 45°,

85 = —- 45°

L: 90° v: 0°32’86“

:120 : 1 0 13

:150 : 2 2 43

:160 : 3 6 8

: 170 : 6 12 29

: 17955 :97 40 29

Da % immer klein bleibt, 1/ aber jeden Wert annehmen

kann, zeigt Gl. 4) am deutlichsten, dass auch die Azimutnl-

differenz der Vertikalschnitte alle Beträge zwischen 0° und

1800 durchläuft.

6. Reduktion der Formeln für kleine Entfernungen.

Urn Helmert’s Formeln für Azinmtaldifferenz der Vertikal-

schnitte und Flächenwinkel derselben —— gültig für kleine

Entfernungen —— aus unseren strengen Formeln abzuleiten,

transformieren wir zunächst den Ausdruck für sin 42„‚ Wir

stellen im Nenner ein völliges Quadrat her und haben nach

Division mit sin a;„‚ in demselben

[ 21) sins eos(rt}„, 1800]2 1 [ sin'3L sin2‚e cos'2(a}m" 180“)]
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Bei kleinen Entfernungen kann man nun stets (“D gegen

- . , « _ o

%132) vernachlässigen und hat daher

e2 -DcosB„ >sinL

1 sin III

Wa _ sin ag„

sin %„ : —

 

Entwickeln Wir nun D und W nach Potenzen von 62

und bedenken, dass wir nur bis zu Gliedern 2. Ordnung incl.

gehen wollen, so folgt, da
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W‚;= ] + %

[sin Bb __sin Ba

821): 32\ W; Wa }: @2 (sin B„ — sin B„) + Gl2 
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sin % = -— 2 63 cos B„ sin a‚',b- sin f—2———a - cos _2'_ J

Wir führen Mittelwerte ein

= 10% + B»
= % (a,’„ + aß„ „_ 180“)

Nach dem Sinussatze ergiebt sich in. Strenge

sin 2a __ sin2z—sin2LcoszBa
cos Ba

@a'Tb—EL[\/sin2/d—sin2L 0032Bb @]

und hier genau innerhalb obiger Grenzen

Bb _; ä' - cos äb———;Ba sec Bb 
sin 2 a' : sin 2 a,’‚b - cos

ferner

ces B„ - cos B; : cos2 B + GZ2

also

sin 2 a’- see a’„„ cos B1}

2 cos‘2(Bb + Ba)- cos“BT-TE?)

111111 alles in Sekunden:

5111 a,„‚=

% —__-—g" e”cos*Bsin 2 a'tg}‚(B„ ! B„)«sec a,'‚b

Unte1 s und g„ die Entfe1nung der beiden Punkte und

den Querk111111n111ngshalbm
esser fü1 die Mittelbreite ve1-

standen‚ folgt

tg (B; _ B„) : cos a‚’‚;‚ tg ($)
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für die Azin1utaldifie1enz benutzen wir nicht die Gleichung

(3), sondem vertauschen in (l) und (2) Tangente wie Sinus

mit dem Bogen und haben:
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Da endlich noch
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Der Flächenwinkel nach Gleichung (4) ist

„in „ : vzmw4'5i9’(a;;17;)+ 1314
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Diese Formeln stimmen mit jenen Hellnerts S. 187 und

188 überein, nur ist dort bei der Azinmtaldifl'erenz a0 statt

g,; gesetzt.

Wir fanden oben

Si“ %„ = _“ 82 D - co.—; B„ sin (L}‚o- lV„.

Analog wird

Sin ’” = — ““ D - cos Bb sin al„ . I'Vb

also auch, da bei kleinen Entfernungen in den Gl. 2 und 2*

der Sinus mit dem Bogen vertauscht werden darf

62D'WI . . Wi
„ fa „— ;; fa„’„ ‚ „.„_____ “ .B„-u u.}, * SB " a’ -—cl], b (( ‚s l)) sinz \cos sin 5 co 55111 „ W„j

Da nun

Wb ‘
W„= 1 + G12‚

so folgt

cm — aba = «im # uz„ + Gr!4 ,

das ist Dall)y’s Satz.


